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Ueber Mythen - Schichtung .
Mit Rücksicht auf :

Igiiaz Goldzilier , Dr . , »Der Mythos bei den Hebräern undseinegeschichtlicheEntwicklung'.UntersuchungenzurMythologieundReligionswissenschaft«.Leipzig,F.A.Brockhaus.1876.402S.8°undXXXS.

 Wir haben hier ein Buch vor uns , das ich geradezu fürdiehebräischeMythologieepochemachendnennenmuss.WieMancherwohlauchbisherschonvondemDaseineinesmythischenInhaltsindenerzählendenBüchernderBibelzeugtwar;undwiefestihmdieAnsichtgewesenseinmag,dasseseinstimVolkeIsraelMythenundzwarpolytheisticheMythengegebenhabe,vondenenebeneinTeilalshistorisirteSageindieBibeldrangundsounsererKenntniserhaltenblieb:sohatschwerlichjemandgehofft,dassesauchnochgelingenkönne,einewirklichehebräischeMythologiezucon-struiren.DemVerfasseristdiesgelungen.Vonkeitzwaristernochfern;diesehaterauchnichtsprucht,nichteinmalindemMaßealsdasvorliegendeMaterialwohlalsmöglicherscheinenlässt.Woraufeskam,daswar,nurersteinmalinstrengerkeitdieUmrisseundGrundlinienzuziehen,denindividuellenCharakterdarzustellen.UnddashatderVerfassergeleistet.ErwardabeiunterstütztdurcheineumfassendekeitundtüchtigeBildungaufdenGebietenderMythologieüberhauptwiederSprachwissenschaft,derEthnologieundVorgeschichte,derReligionswissenschaft,derpoetischenWelt-LitteraturundnamentlichderarabischenDichtungundschichte.Dasswirinmanchenundnichtunwichtigentenvonihmabweichen,tutseinemVerdienstekeinenbruch;denndieMöglichkeiteinerscharfenundbestimmtenOppositionisterstdurchihngegeben.DenallgemeinenWiderspruchabergegeneinebiblisch-hebräischeMythologie,denderVerfasserwohlschwerlichausderWeltschaffenwird,könnenwirhiernichtbeachten.


